27. März


Durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin. 


1. Kor. 15,10





Wie schon der Leib,


der Geist von Gott gegeben,


so ist es alles:


Haus und Geld und Gut,


Gefühle, Liebe,


ja, das ganze Leben,


Gemeinschaft, Lachen, Freude,


Glück und Mut.





Ich war der Ton


auf Gottes Töpferscheibe.


Er formte mich


und gab mir, was ich bin;


er ließ mich werden,


wollte, daß ich bleibe


und gibt in das, 


was ist und wird, den Sinn.





Und da ist nichts,


was wir uns selbst verdanken:


Die Leistung, Lohn,


Verdienste gibt es nicht!


So ist der Stolz


ein Ding, an dem wir kranken!


Wir selbst sind dunkel -


Gott nur schenkt das Licht!





Und nichts wird sein,


was wir uns je erwerben:


Die Gnade nicht,


die Güte, die uns hält...


Und noch der beste


müßt’ im Tod verderben!


Wir sind auf Christi


Tod für uns gestellt!





Das sieht Gott an,


als größte seiner Gaben:


"Mein Sohn, der Christus,


gab sich hin für dich!" -


Es ist die Gnade


alles, was wir haben!


Nicht Stolz und Dünken,


Demut rettet mich!











28. März 


Christus hat für euch gelitten und euch ein Vorbild hinterlassen.


1. Petr. 2, 21b





Hier ist die Spur für uns!


Wir sollen gehen.


ER, unser Herr,


ging immer schon voraus.


Bei allen Weinenden,


da bleibt er stehen,


in Leid und Not


und bei des Armen Haus.





Da tritt mit ein


und hilf die Worte sagen,


die der nur weiß,


dem dieser Herr bekannt.


Gib neuen Mut,


schenk' Trost und Kraft zum Tragen


und löse alle,


die in Angst gebannt.





Wo er von Güte spräche,


geh und tu desgleichen.


Und wenn er mahnte,


sei durch dich gemahnt.


Und wo er Zeichen täte,


wirst du selbst das Zeichen:


Daß, wer dich sieht,


die Liebe Gottes ahnt.





So folge ihm.


Dein Schritt muß niemals wanken;


bist du nur nah bei ihm,


geschieht dir nichts.


Erfülltes Leben winkt!


Du wirst ihm danken,


daß du ein Schimmer 


sein darfst seines Lichts.





In seiner Spur


lebt nie ein Mensch vergebens.


Er ruft in seine Arbeit


mich und dich


zu Sinn und Fülle


eines reichen Lebens,


das Halt und Ziel hat,


gut und wesentlich.


